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Verwaltung Gesundheit und Alter Wald Liegenschaften Kultur Anlagen ICO Budget
2019

Budget
2018

GB = Geschäftsbereich

Corporate
Center

GB 1000

Altersresidenz
Singenberg

GB 2100

Alterswohnsitz 
Bürgerspital
Pflegeheim

GB 2300

Alterswohnsitz
Bürgerspital
Altersheim

GB 2400

Forstbetrieb Liegen-
schaften

GB 4000

Restaurants

GB 5000

Förder-
tätigkeit

GB 9000

Stadtarchiv

GB 9500

Vermögens-
anlagen

GB 7000

Konsoli-
dierung

Total Total

Produktionsertrag – – – – 760'600 – – – – – – 760'600 761'800
Dienstleistungsertrag 560'000 – – – 360'000 – – – – – – 920'000 740'000
Ertrag Heime – 7'236'800 8'270'350 4'971'200 – – – – – – – 20'478'350 20'645'400
Diverser Ertrag 52'000 – – – 3'200 – – – 50'200 – – 105'400 96'500
Intercompany Ertrag 412'000 – – – – 4'500 – – – – -412'000 4'500 35'000
Baurechtszinsertrag – – – – – – – – – – – – 1'952'600 *
Total Ertrag (Lieferungen und Leistungen) 1'024'000 7'236'800 8'270'350 4'971'200 1'123'800 4'500 – – 50'200 – -412'000 22'268'850 24'231'300 *

Materialaufwand – – – – -44'000 – – – – – – -44'000 -44'000
Handelswarenaufwand – – – – -15'000 – – – – – – -15'000 -10'000
Aufwand für Dienstleistungen – – – – -500'000 – – – – – – -500'000 -470'000
Aufwand Heime – -706'600 -784'000 -471'300 – – – – – – – -1'961'900 -1'804'800
Übriger Materialaufwand – -11'000 -10'000 -8'000 -2'000 – – – – – – -31'000 -45'000
Total Materialaufwand – -717'600 -794'000 -479'300 -561'000 – – – – – – -2'551'900 -2'373'800

BRUTTOERFOLG 1 1'024'000 6'519'200 7'476'350 4'491'900 562'800 4'500 – – 50'200 – -412'000 19'716'950 21'857'500 *

Lohnaufwand -1'680'000 -3'942'900 -5'283'700 -2'893'100 -701'700 -478'200 -45'200 – -533'000 – 412'000 -15'145'800 -14'934'000
Sozialleistungen -261'900 -567'300 -802'600 -441'000 -140'000 -72'300 -6'100 – -85'700 – – -2'376'900 -2'344'000
Übriger Personalaufwand -89'500 -46'300 -52'400 -27'400 -21'000 -7'700 -500 – -11'400 – – -256'200 -267'900
Arbeitsleistungen Dritter -62'400 – – – – -71'000 – – -83'700 – – -217'100 -231'600
Total Personalaufwand -2'093'800 -4'556'500 -6'138'700 -3'361'500 -862'700 -629'200 -51'800 – -713'800 – 412'000 -17'996'000 -17'777'500

BRUTTOERFOLG 2 -1'069'800 1'962'700 1'337'650 1'130'400 -299'900 -624'700 -51'800 – -663'600 – – 1'720'950 4'080'000 *

Unterhalt und Reparaturen – -72'200 -65'700 -54'200 -31'300 – – – – – – -223'400 -198'400
Fahrzeugaufwand -1'500 – – – -19'000 -7'300 – – – – – -27'800 -18'750
Versicherung, Gebühren, Abgaben -13'500 -26'000 -20'200 -17'500 -20'000 – – – -500 – – -97'700 -101'600
Energie- und Entsorgungsaufwand -31'400 -144'800 -159'500 -124'300 -30'000 – – – – – – -490'000 -533'000
Verwaltungs- und Informatikaufwand -298'200 -100'100 -130'350 -90'800 -71'000 -27'000 – – -92'700 – – -810'150 -700'100
Aufwand für Öffentlichkeitsarbeit -198'000 – – – -4'500 – – -4'200 – – -206'700 -228'200
Übriger Betriebsaufwand -68'000 -59'900 -45'700 -32'500 -22'000 -3'000 – – -30'000 – – -261'100 -254'300
Total Betriebsaufwand -610'600 -403'000 -421'450 -319'300 -193'300 -41'800 – – -127'400 – – -2'116'850 -2'034'350

BETRIEBSERFOLG 1 (VOR RAUMAUFWAND) -1'680'400 1'559'700 916'200 811'100 -493'200 -666'500 -51'800 – -791'000 – – -395'900 2'045'650 *

Raumaufwand inkl. Eigenmiete -339'000 -1'323'000 -640'000 -591'000 – -23'500 – – -51'300 – 2'790'000 -177'800 -191'600

BETRIEBSERFOLG 1 (NACH RAUMAUFWAND) (EBITDA) -2'019'400 236'700 276'200 220'100 -493'200 -690'000 -51'800 – -842'300 – 2'790'000 -573'700 1'854'050 *

Abschreibungen -11'600 -69'800 -65'200 -110'100 -45'800 -1'780'900 – – -8'400 – – -2'091'800 -2'844'700

BETRIEBSERFOLG 2 (EBIT) -2'031'000 166'900 211'000 110'000 -539'000 -2'470'900 -51'800 – -850'700 – 2'790'000 -2'665'500 -990'650 *

Finanzerfolg – – – – – – – – – 745'000 – 745'000 755'000

BETRIEBSERFOLG 3 -2'031'000 166'900 211'000 110'000 -539'000 -2'470'900 -51'800 – -850'700 745'000 2'790'000 -1'920'500 -235'650 *

Liegenschaftenerfolg (inkl. Eigenmiete) – 3'100 – – 2'650 4'303'100 122'300 – – – -2'790'000 1'641'150 448'050 *
Betriebliche Nebenerfolge – – – – – 6'400 – – – – – 6'400 6'400
Erfolg aus Veräusserung Anl. Verm. – – – – – 67'100 – – – – – 67'100 –

BETRIEBSERFOLG 4 -2'031'000 170'000 211'000 110'000 -536'350 1'905'700 70'500 – -850'700 745'000 – -205'850 218'800

A.o. und betriebsfremder Erfolg – – – – – – – -335'000 – -50'000 – -385'000 -400'000
Subventionen – – – – 555'000 – – – 104'000 – – 659'000 596'000

UNTERNEHMENSERFOLG VOR STEUERN (EBT) -2'031'000 170'000 211'000 110'000 18'650 1'905'700 70'500 -335'000 -746'700 695'000 – 68'150 414'800

Steuern – – – – -15'000 – – – – – – -15'000 -11'000

UNTERNEHMENSERFOLG NACH STEUERN -2'031'000 170'000 211'000 110'000 3'650 1'905'700 70'500 -335'000 -746'700 695'000 – 53'150 403'800

1	 Budget 2019 (Darstellung nach KMU Kontenrahmen)
1.1	 Budget

* Veränderung der Totale durch die neue Darstellung der Baurechtszinsen  
(vgl. 1.2 Erläuterungen zum Budget, Ziffer 1) 4 5



Ziffern Budget
2019

Budget
2018

Abweichung
Bd 19 / Bd 18

BETRIEBSERTRAG AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN 1 22'268'850 24'231'300 -1'962'450

Material- und Warenaufwand 2 -2'551'900 -2'373'800 -178'100

BRUTTOERFOLG 1 19'716'950 21'857'500 -2'140'550

Personalaufwand 3 -17'996'000 -17'777'500 -218'500

BRUTTOERFOLG 2 1'720'950 4'080'000 -2'359'050

Sonstiger Betriebsaufwand 4 -2'116'850 -2'034'350 -82'500

BETRIEBSERFOLG 1 (VOR RAUMAUFWAND) -395'900 2'045'650 -2'441'550

Raumaufwand -177'800 -191'600 13'800

BETRIEBSERFOLG 1 (NACH RAUMAUFWAND) (EBITDA) -573'700 1'854'050 -2'427'750

Abschreibungen 5 -2'091'800 -2'844'700 752'900

BETRIEBSERFOLG 2 (EBIT) -2'665'500 -990'650 -1'674'850

Finanzerfolg 6 745'000 755'000 -10'000

BETRIEBSERFOLG 3 -1'920'500 -235'650 -1'684'850

Liegenschaftenerfolg 7 1'641'150 448'050 1'193'100
Betriebliche Nebenerfolge 6'400 6'400 –
Erfolg aus Veräusserung Anlagevermögen 67'100 – –

BETRIEBSERFOLG 4 -205'850 218'800 -424'650

A.o. und betriebsfremder Erfolg 8 -385'000 -400'000 15'000
Subventionen und Finanzhilfen 9 659'000 596'000 63'000

UNTERNEHMENSERFOLG VOR STEUERN (EBT) 68'150 414'800 -346'650

Steuern 10 -15'000 -11'000 -4'000

UNTERNEHMENSERFOLG NACH STEUERN 11 53'150 403'800 -350'650

1 Ab dem Jahr 2019 wird der Baurechtszinsertrag (Budget 2019 = CHF 1'986'000) im Liegenschaftenerfolg verbucht, anstatt wie bisher 

im Betriebsertrag aus Lieferungen und Leistungen. Die Differenz von CHF 1'962'450 zwischen dem Budget 2018 / 2019 ist auf die 

Veränderung dieser Buchungspraxis zurückzuführen.

2 Beim Material- und Warenaufwand wird der Mehraufwand durch den Alterswohnsitz Bürgerspital und den Forstbetrieb generiert.

3 Für das Jahr 2019 ist keine generelle Lohnerhöhung vorgesehen. Es werden jedoch einige individuelle Lohnerhöhungen vorgenom-

men. Der Lohnanstieg von CHF 218'500 ist vorwiegend durch das Corporate Center verursacht. Es wurden drei Mitarbeitende, die 

bisher in der Geriatrischen Klinik St.Gallen AG angestellt waren, ins Corporate Center verschoben. Diese Verschiebung vereinfacht die 

Kostenverteilung, die nun einheitlich vom Corporate Center an die verschiedenen Betriebe erfolgt.

4 Der sonstige Betriebsaufwand steigt gegenüber dem Vorjahresbudget leicht an (+TCHF 82). Die Erhöhung wird durch steigende 

Informatikkosten in allen Geschäftsbereichen generiert. Der Fortschritt im Zeitalter der Digitalisierung ist enorm und bringt diverse 

Vorteile, hat aber auch seinen Preis.

1.2	 Erläuterungen zum Budget

5 Die Abschreibungen reduzieren sich im Jahr 2019 deutlich, da mit Einführung des neuen Rechnungslegungsmodells (RMSG) die 

Abschreibungspraxis geändert hat. Es qualifizieren sich deutlich weniger Investitionen als wertvermehrend als unter der früheren 

Rechnungslegung IPSAS. Ein grosser Teil der Investitionen ist als werterhaltend einzustufen und solche Investitionen sind zum Zeit-

punkt der Auslösung direkt der Erfolgsrechnung im entsprechenden Geschäftsjahr zu belasten.

6 Der Finanzerfolg ist abhängig von den Entwicklungen an den Finanzmärkten. Für das Budget 2019 wird wie im Vorjahr mit einer 

Nettoperformance von + 2.2% gerechnet.

7 Der Liegenschaftenerfolg 2019 liegt deutlich über dem Vorjahr (+TCHF 1'193). Dies hat mit der geänderten Buchungspraxis der Bau-

rechtszinserträge (vgl. Bemerkung Ziffer 1) zu tun. Mit der Einführung von RMSG gelten jedoch mehr Investitionen als werterhaltend 

und werden somit direkt abgeschrieben bzw. der Liegenschaftenrechnung belastet. 

8 	 Der a.o. und betriebsfremde Erfolg setzt sich wie folgt zusammen: Budget 2019 Budget 2018

Einlage in den Kulturfonds der Stiftung Ortsbürgergemeinde 1) -100'000.00 -100'000.00
Einlage in den Naturfonds der Stiftung Ortsbürgergemeinde 1) -100'000.00 -100'000.00
Abgeltung forstdienstliche Leistungen im öffentlichen Interesse -45'000.00 -45'000.00
Unterstützung der Museumsstiftungen -75'000.00 -75'000.00
A.o. Aufwand im Geschäftsbereich der Vermögensanlagen -50'000.00 -65'000.00
Diverse Kleinbeiträge -15'000.00 -15'000.00
Total -385'000.00 -400'000.00

1)	Die Fördertätigkeit der OBG basiert zum grossen Teil auf den verschiedenen Fonds der Stiftung OBG, die durch Donationen aber auch  
durch Verwendung der Geschäftsergebnisse der OBG geäufnet werden. Die OBG möchte die Fördertätigkeit langfristig sicherstellen und, 
soweit die Geschäftsergebnisse es zulassen, kontinuierlich Beiträge an die Stiftung OBG leisten. 	

9 In der Position Subventionen und Finanzhilfen sind die Beiträge des Schweizerischen Nationalfonds (SNF) und des Lotteriefonds  

zu Gunsten des Stadtarchivs (TCHF 104) sowie die Beiträge von Bund, Kanton und Gemeinden für die Waldpflege  

(Forst = TCHF 555) enthalten. Im Forst wird mit einer Zunahme von TCHF 63 gerechnet. 

10 In der Position Steuern handelt es sich um die Abgaben, die der Forstbetrieb abzuliefern hat (Beförsterung). 

11 Das budgetierte Gesamtergebnis 2019 liegt rund TCHF 350 unter dem Vorjahresbudget. Dies ist vorwiegend auf die vorsichtigere 

Budgetierung im Heimbereich zurückzuführen. Für das Jahr 2018 wurde für den Heimbereich ein Gesamtgewinn von TCHF 820 

budgetiert, der jedoch im Geschäftsjahr 2018 deutlich verfehlt wird. Aufgrund der Erfahrungen im Geschäftsjahr 2018 rechnet das 

Budget 2019 im Heimbereich nur noch mit einem Gesamtgewinn von TCHF 491. Bei den Vermögensanlagen wird jährlich mit einer 

Rendite von 2.2% (der Vermögensanlagen) gerechnet. Bei einer höheren oder tieferen Rendite kann das Ergebnis der OBG grossen 

Schwankungen unterliegen. Diese Schwankungen können durch Einlagen in Reserven oder Entnahmen aus Reserven ausgeglichen 

werden. 
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FUNKTIONALE GLIEDERUNG 

Nettoinvestitionen (nur Verwaltungsvermögen) 
Ziffern Budget

2019
Budget

2018

0	 Allgemeine Verwaltung (Corporate Center) 1 10'000 15'000
3	 Kultur (Stadtarchiv, Fördertätigkeit) – –
4	 Gesundheit und Alter (Heime) 2 409'000 220'600
8	 Forstbetrieb – –
9	 Geschäftsliegenschaften 3 64'000 890'000

Total Nettoinvestitionen 4 483'000 1'125'600

SACHGRUPPENGLIEDERUNG 

Ziffern Budget
2019

Budget
2018

	 Sachanlagen 5 -13'622'000 -17'587'600
Investitionsausgaben -13'622'000 -17'587'600
	 Übertragung von Sachanlagen ins Finanzvermögen 6 11'928'000 13'807'000
	 Beiträge Dritte (Subventionen, Forstreserve usw.) 7 1'211'000 2'655'000
	 Übertrag an Bilanz – –
Investitionseinnahmen 13'139'000 16'462'000

Nettoinvestitionen -483'000 -1'125'600

1 In der allgemeinen Verwaltung ist im Jahr 2019 eine kleine Investition im Informatikbereich geplant.

2 Im Bereich Gesundheit und Alter besteht jährlich ein unterschiedlich hoher Investitionsbedarf. Es betrifft u.a. Ersatzmobiliar  
(Tische, Stühle, Pflegebetten), medizinisches Mobiliar (Wechseldruckmatratzen, Trainingsgeräte) und elektronische Geräte.

Budget
2019

Budget
2018

Maschinen, Apparate, Mobiliar und Einrichtungen Singenberg 85'000 50'000
Maschinen, Apparate, Mobiliar und Einrichtungen Pflegeheim – 25'000
Maschinen, Apparate, Mobiliar und Einrichtungen Altersheim 219'000 145'600
Elektro, Sanitär, Klima, Warentransportanlagen Singenberg 25'000 –
Elektro, Sanitär, Klima, Warentransportanlagen Altersheim 80'000 –
Total 409'000 220'600

Stadthaus 49'000 425'000
Fenster- und Dachsanierung, Mobiliar 49'000 425'000

Altersresidenz Singenberg – 120'000
Umbau Foyer und Ausbau provisorisch erstellter Büros – 120'000

Alterswohnsitz Bürgerspital – 345'000
Treppe Haupteingang – 90'000
Erneuerung Schliessanlage – 85'000
Erneuerung Lüftungssteuerung – 80'000
Einbau einer Kühlung für den Speisesaal – 90'000

Gesundheit und Alter: Wäscherei und Linsebühlhaus 15'000 –

3 Total Investitionen in Geschäftsliegenschaften 64'000 890'000

Das Total der Investitionstätigkeit (Finanz- und Verwaltungsvermögen) stellt sich wie folgt dar: 

Investitionen Forstbetrieb 691'000 835'000
Investitionen Grundstücke und Baurechte 1'028'000 520'000
Investitionen Mietliegenschaften 10'100'000 11'726'000
Investitionen Landwirtschaftliche Pachten – 885'000
Investitionen Restaurants 800'000 676'000
Investitionen in Spezialprojekte 520'000 1'820'000
Total Investitionen Finanzvermögen 13'139'000 16'462'000

4 + Investitionen Sachanlagen des Verwaltungsvermögens 483'000 1'125'600
5 Total Investitionen Finanz- und Verwaltungsvermögen 13'622'000 17'587'600

Finanzierung aus Forstreserve -510'000 -835'000
Finanzierung aus der Stiftung Ortsbürgergemeinde -181'000 -1'820'000
Spezialfinanzierung (Rückstellungen und Fonds) -520'000 –

7 Total Finanzierung aus Drittbeiträgen -1'211'000 -2'655'000

Total Investitionen Finanz- und Verwaltungsvermögen 13'622'000 17'587'600
./. Finanzierung aus Drittbeiträgen -1'211'000 -2'655'000
./. Investitionen Sachanlagen des Verwaltungsvermögens -483'000 -1'125'600

6 Übertragung von Sachanlagen ins Finanzvermögen 11'928'000 13'807'000

Kommentar zur Investitionstätigkeit im Finanzvermögen (Kompetenz des Bürgerrats)
Die Investitionen des Forstbetriebs werden aus der Forstreserve einerseits und aus dem Naturfonds andererseits finanziert. Sie betreffen die 

Erstellung eines Walderlebnispfads im Menzlenwald, die Erweiterung des Forstwerkhofs (verschoben von 2018 auf das Jahr 2019) und die Weiter-

führung der Verstärkung der Waldstrassen, die für den Holztransport mit schwereren Fahrzeugen tauglich gemacht werden müssen.

Die Investitionen in Grundstücke und Baurechte betreffen den vorgesehenen Kauf eines Grundstücks im Riethüsli (Baurecht für Projekt Betreu-

tes Wohnen), die Aufwände für den Studienwettbewerb Areal Stadtsäge, die Erschliessung des Baurechtsgrundstücks Waldacker und Projekt

kosten für das Wasserbauprojekt (Burgweiherbach) im Westen der Stadt.

Die Investitionen in Mietliegenschaften decken die Baukosten für die im Steingrüebli entstehenden Wohnbauten.

Die Investitionen in Restaurants beziehen sich im Wesentlichen auf die Totalsanierung des durch den Brand vom Januar 2017 beschädigten 

historischen Gebäudes Falkenburg.

2	 Investitionsrechnung 2019 (Darstellung nach RMSG)
2.1	 Investitionsrechnung

Mit Einführung von RMSG ändert die Darstellung der Investitionsrechnung der Ortsbürgergemeinde. Unter RMSG müssen nur noch die Inves

titionsausgaben bzw. -einnahmen des Verwaltungsvermögens detailliert gezeigt werden. Weiter verlangt RMSG die Gliederung nach Funktionen 

(diese entsprechen den Geschäftsbereichen der OBG) und nach Sachgruppen (vgl. unten). 

2.2	 Erläuterungen zur Investitionsrechnung
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3	 Budget 2019 (Darstellung nach RMSG)
	

FUNKTIONALE GLIEDERUNG 

Nettoergebnis nach Funktionen
Budget

2019
Budget

2018

0	 Allgemeine Verwaltung (Corporate Center) -2'031'000 -2'011'200
3	 Kultur (Stadtarchiv, Fördertätigkeit) -1'081'700 -1'092'800
4	 Gesundheit und Alter (Heime) 491'000 821'000
8	 Forstbetrieb 3'650 800
9	 Liegenschaften, Restaurants, Vermögensanlagen 2'671'200 2'686'000

Gesamtergebnis × 53'150 403'800

SACHGRUPPENGLIEDERUNG 

Budget
2019

Budget
2018

	 Personalaufwand × -17'996'000 -17'777'500
	 Sach- und übriger Betriebsaufwand -4'846'550 -4'599'750
	 Abschreibungen (Verwaltungsvermögen) × -2'091'800 -2'844'700
	 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen – –
	 Transferaufwand -335'000 -335'000
	 Interne Verrechnungen – –
Betrieblicher Aufwand -25'269'350 -25'556'950

	 Entgelte 22'158'950 22'147'200
	 Verschiedene Erträge × 105'400 96'500
	 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen – –
	 Transferertrag × 659'000 596'000
	 Interne Verrechnungen × 4'500 35'000
Betrieblicher Ertrag 22'927'850 22'874'700

Betriebsergebnis -2'341'500 -2'682'250

	 Finanzerfolg × 745'000 755'000
	 Liegenschaftenerfolg × 1'641'150 2'400'650
	 A.o. und betriebsfremder Erfolg 23'500 -58'600
	 Steuern × -15'000 -11'000

Finanzergebnis 2'394'650 3'086'050

Operatives Ergebnis × 53'150 403'800

	 Einlagen in Reserven – –
	 Entnahmen aus Reserven – –

Ergebnis aus Reservenveränderung – –

Gesamtergebnis × 53'150 403'800

Die Rechnungslegung nach RMSG gibt einen «Musterkontenplan» vor. Da die Ortsbürgergemeinde St.Gallen seit Jahren den KMU Konten-

rahmen anwendet und dieser für die betriebswirtschaftliche Darstellung der Rechnung der OBG aussagekräftiger ist, kann die OBG den KMU 

Kontenrahmen in Absprache mit dem Amt für Gemeinden weiterhin anwenden. Um eine Vergleichbarkeit mit anderen Gemeinden herzuführen, 

wurde die Erfolgsrechnung nach KMU Kontenplan auf die Darstellung gemäss RMSG Kontenplan umgegliedert (vgl. unten). Während der KMU 

Kontenplan mehrstufig geführt wird, gibt es im RMSG nur zwei Stufen. In der ersten Stufe wird das operative Ergebnis und in der zweiten Stufe 

das Ergebnis nach der Bildung/Auflösung von Reserven gezeigt. 

Die mit x markierten Positionen sind 1:1 in der Erfolgsrechnung nach KMU zu finden. Die wesentlichen Abweichungen RMSG-KMU sind folgende:

In den Konten Transferaufwand/Transferertrag werden die Entschädigungen und Beiträge gezeigt, die unter verschiedenen Partnern (z.B. Kanton, 

Gemeinden, Zweckverbände, Organsationen, Private Haushalte) getätigt werden. Im Konto Transferaufwand werden somit die durch die OBG 

geleisteten Beiträge im öffentlichen Interesse gezeigt (z.B. Unterstützung der Museumsstiftungen, Einlagen in die Stiftung OBG). Im Konto Trans-

ferertrag werden die Beiträge von Bund, Kantonen und Gemeinden für die Waldpflege (Forst) und die Zahlungen des National- und Lotteriefonds 

für das Stadtarchiv verbucht.

Im Sach- und übrigen Betriebsaufwand sind der Materialaufwand, der übrige Betriebsaufwand und der Raumaufwand addiert.
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